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Für die Einsendung der noch rückständigen Be¬

richte und Anzeigen wird jedoch für diesmal die

R- Frist bis zum 31 . Januar  verlängert.

A Ü) Cammer - Bekanntmachung vom

D 16 . Jan . , xubl . am 21 . Jan . 1829.

betreffend das Das nach den Bekanntmachungen der

s Matteng^ für ^ ururer vom 8 . Januar 1824 . und 29 . No¬
in Oldenburg vember 1826 . für Hieselbst eingeführtes Mehl

t ZU erlegende Mattengeld wird nach Maßgabe

j ' ^ des jetzigen Preises des Weizens bis weiter,

einschließlich des Sichel - und Beutelgeldes , auf

Vier und Vierzig Grote klein Courant für

! Zweyhundert Pfund Mehl festgesetzt.

5 ) Cammer - Bekanntmachung vom

l ' 24 . Jan . publ . am 28 . Jan . 1829»

-! Dm am 24. Der Artikel 14 . des zwischen den Bevoll-

!! ^Csffr^ abgê nächtigten der Königreiche Hannover und Sach-
W schlossen«! Han- sen , des Kurfürstenthums Hessen , des Groß-

M delsvertrag de- hcrzogchums Sachsen . Weimar - Eisenach , . des

treffend. ^rzogthums Braunschweig , der Landgraflich-

Hessen - Homburgischen Lande , der Herzogthü-

mer Nassau , Oldenburg , Sachsen - Altenburg,

Sachsen - Coburg - Gotha und Sachsen - Meinin¬

gen , imgleichen der .Fürstentümer Reuß - Greiz,

Lobenstein und Ebersdorf , Rcuß - Schleiz und

des Fürftenthums Schwarzburg -Rudolstadt , so

wie der freyen Städte Bremen und Frankfurt,



vorerst bis zum 31 . December 1834 . zu Cassel

abgeschlossenen - in ' Nr . 3 . und 4 . der diesjäh¬

rigen Oldenburgischen Anzeigen publicirten Ver¬

trags , wodurch jene Deutsche Bundesstaaten
in einen Verein zur Beförderung des freyeu

Handels und Verkehrs getreten sind , enthält

nachstehende Verabredungen:

Art . 14 . „Unter dem Vorbehalte weite¬

rer Berathung und Vereinbarung über gegen¬

seitig zu bewilligende Erleichterungen für Han¬

del und Verkehr , ist man hinsichtlich des Ver¬

triebs der nothwendigsten Lebens - Bedürfnisse

und einiger anderer Gegenstände übereingekom¬

men , schon für jetzt das Folgende festzusetzen:

I . Frey von jeder Eingangs - und Aus¬

gangs - Abgabe sind vom 1. Jan . 1829 . an:
1) Weizen , 2 ) Roggen , 3 ) Dinkel oder

Spelz , 4 ) Gerste , 5 ) Hafer , 6 ) Buch¬

weitzen , 7 ) Wicken , 8 ) Erbsen , 9 ) Boh¬

nen , 10 ) Linsen , 11 ) Hirsen , 12 ) Kar¬

toffeln , 13 ) Heu , 14 ) Stroh , 15 ) Dünger,

16 ) frische Butter , 17 ) frisches Obst , 18)

frisches Gemüse , 19 ) Federvieh , 20 ) Eyer,

21 ) Brennholz , 22 ) Holzkohlen , 23)

Steinkohlen , 24 ) Braunkohlen , 25 ) Bäu¬

me zum Verpflanzen und 26 ) Futterkräutev,

wenn sie , ohne das Ausland zu berühren , von
einem Vereinslande in ei» anderes Veremsland
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gebracht werden . Die Consumtions - und in¬
ländischen Verkehrs - Abgaben , welchen die ge¬
dachten Gegenstände nach den verschiedenen
Steuer - Einrichtungen der Vereins - Staaten
auch dann unterliegen , wenn sie inländischen
Ursprungs sind , werden durch diese Bestimmun¬

gen nicht aufgehoben.

II . Die gedachten Gegenstände sind , wenn
sie aus einem Vereinslande kommen und durch
ein anderes Vereinsland transitiren , auch von

dem Transits - Zoll frey . Indessen soll bey der
Durchfuhr der von Nr . 1. ' bis 11 . incl . ge¬
nannten Gegenstände unter Beobachtung der
nöthig erachteten Controll -Maßregeln , die Forter¬
hebung eines etwa schon hergebrachten Transito-
Zolls bis zu einem halben Gutengroschen vom
Eentner gestattet seyn.

III . Da bey der vorstehend stipulirten
Abgabenfreyheit ohne Rücksicht auf die eigent¬
lichen kaufmännischen Speculationen , die Absicht
nur dahin gerichtet ist , den Verkehr mit benann¬
ten Gegenständen an den gegenseitigen Grän¬
zen der Verein -Staaten möglichst zu erleichtern
Und den Absatz der Pröducenten zu beförden , so

unterliegt dieselbe in Bezug auf den Handel
mit Getreide und Hülsenfrüchten ( Nr . 1— 11 .)
noch einigen näheren Bestimmungen und Be¬
schränkungen , nämlich:
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s ) nur das von den Producenten auf den
Wochenmärkten ausgestellte , oder von ih¬
nen , wie auch von Zwischenhändlern , von
letzteren jedoch nur in Quantitäten von
nicht mehr als 20 Centnern , zum feilen
Verkauf verführte Getreide ist bey der
Einfuhr von einem Vereinslande in ein
anderes Vereinsland von jeder Eingangs-

Abgabe frey , wenn es mit Ursprungs-
Certisicaten versehen ist. Diese Certificate
sind von den betreffenden Orts - Obrigkeiten

unentgeltlich zu attestiren;

K) bey der Einfuhr von Getreide von 2
Centnern und darunter bedarf es der Ur¬

sprungs - Certificate nicht;

e) es bleibt jedem Verein - Staate überlaffen,
die unter a . und b . nach Centnern ange¬

gebenen Quantitäten , dem Gewichte ent¬
sprechend , nach dem in jedem Lande her¬

kömmlichen Gemäß zu regulirenz

ä ) Getreide ', welches eingeht , ohne daß den
vorstehend angegebenen Bedingungen der
Abgaben -Freyheit dabey genügt wird , ent¬
richtet die in einem jeden Lande gesetzlich,
bestehenden Einfuhr - und Durchgangs-
Abgaben;

e) die Verein - Staaten versprechen sich ge¬

genseitige Hülfsleistung bey Untersuchung



und Bestrafung der durch Mißbrauch der
Ursprungs -Certificate etwa versuchten Con-
traventionen.

Zwischen denjerngen Ländern des Vereins,
zwischen welchen nach der bisherigen Verfassung
schon größere Freyheiten in Absicht des Verkehrs
mit Getreide gesetzlich und gegenseitig bestehen,
als durch gegenwärtige Bestimmungen gewahrt
werden , behält es bey dem bisherigen lediglich
sein Bewenden ."

Zur Ausführung dieser Verabredungen wird,
mit Seiner Herzoglichen Durchlaucht Höchsten
Genehmigung , zur Nachachtung der hiesigen
Unterthanen , insbesondere auch der Gränzzoll-
Einnehmer , hiermittelst folgendes näher bestimmt:

§. 1 . So wie dieser Staatsvertrag , wie
im Artikel ly . desselben ausdrücklich bestimmt
ist , sich überhaupt nur auf ' den Landverkehr be¬
zieht , und die Stipulationen desselben hinsicht¬
lich der Fluß - und See -Schifffahrt überall keine
Anwendung finden sollen , so finden auch die im
Artikel 14 . desselben verabredeten Befreyungen
verschiedener Gegenstände vom Eingangs - Aus¬
gangs - oder Durchgangszoll nur in dem Fall
Statt , wenn solche zu Lande ein - aus - oder
durchgeführt werden . Ob und in wie ferne
für den kleinern Verkehr auch zu Wasser die
Erleichterungen des Artikels 14 . zugestanden



werden können , darüber wird nähere Bestim¬

mung Vorbehalten.

tz. 2 . In Ansehung der im Art . 1ä . un¬

ter Nr . 1 lns 11 . angeführten Getreide - Arten

wird bestimmt:

a) die Natural - Gefälle , welche Landeseinwoh¬

ner , Gutsherren oder Corporationen in sol¬

chen Gegenständen aus dem Auslande zu

beziehen haben , können bey .allen Gränzzoll-

statten zollfrey eingeführt werden , wenn darü¬

ber , daß sie solche Natural - Gefalle sind,

eine gehörige Bescheinigung beygebracht wird,

ll ) Kleine Quantitäten von jenen Getreide -Arten

bis zu zwey Centner können bey allen Gränz-

zollstätten ohne Beybringung von Ursprungs-

Certificaten zollfrei ein - und ausgeführt wer¬

den . Für zwey Centner sind nach Oldenbur-

gischem Getreidemaß anzunehmen

an Weizen 6 /̂ä Scheffel,

von Roggen , Dinkel oder Spelze 6 /̂4

Scheffel,
von Gerste 8  Scheffel,

von Hafer lls/2 Scheffel,
von Buchweitzeu 7 s/2  Scheffel,

von Wicken , Erbsen , Bohnen , Linsen

51/2 Scheffel,

von Hirse 6 /̂4 Scheffel.

c) Größere Quantitäten von diesen Getreide-
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Arten können in das Herzogthum und die
Erbherrschaft Jever ohne Entrichtung des
Gränzzolls eingeführt werden:

1) ohne Unterschied der Quantität , wenn
solches von dem Producenten in einem be¬
nachbarten Vercinslande unmittelbar aus
demselben eingeführt wird , und der Trans¬
port mit einem von der Obrigkeit des
Orts , in welchem der Producent wohnt,
attestirten bep der Einfuhr -Zollsratte abzu¬
gebenden Certificat über den Ursprung aus
dem Vercinslande , worin der Producent
zugleich versichert hat , daß das Getreide
zur Ausstellung auf hiesigen Wochenmark-
ten , oder sonst zum feilen Verkauf in hie¬
siges Land eingeführt werden solle , oder
daß dasselbe an einen nach Namen und
Wohnort zu bezeichnenden Empfänger im
hiesigen Lande bereits verkauft sey , be¬
gleitet ist.

2 ) Bis zu einer Quantität von 26 Centnern,
wenn es nicht von dem Producenten selbst,
sondern von einem Aufkäufer oder Zwi¬
schenhändler , der in einem benachbarten
Vereinslande wohnt , unmittelbar aus sel¬
bigem eingeführt und zugleich Mit einem
bey der Einfuhr der Gränzzollstätte abzu¬
gebenden ' Certificat von der betreffenden



Orts - Obrigkeit des Vereinslandes beglei¬
tet ist, worin der Ursprung des Getreides
aus diesem Vereinslande bezeugt und zu¬
gleich von dem Aufkäufer oder Zwischen¬
händler versichert ist , daß feiler Verkauf
im hiesigen Lande die Bestimmung der
Einfuhr sey.

Zn beyden Fällen wird demjenigen , der
das Getreide einführt , nach Abgebung des
Eertisicats von dem Gränzzoll - Einnehmer
ein Zollschein über die in Gemäßheit die¬
ser Verordnung zollfrey geschehene Ein¬
fuhr unentgeltlich ertheilt.

3 ) Für die solchergestalt zollfrey einzuführende
Quantität bis zu 20 Centner sind nach
Oldenburgischem Maß anzunehmen:
von Weizen Scheffel,
von Roggen , Dinkel oder Spelze 67A

Scheffel,
von Gerste 80 Scheffel,
von Hafer 115 Scheffel,
von Buchweizen 75 Scheffel,
von Wicken, Erbsen, Bohnen, Linsen 55

Scheffel,
von Hirse 67s/2 Scheffel,

st) Von diesen Getreide - Arten ist , wenn
solche in den unter Nr . 1 . und 2 . bestimm-

3
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. Len Quantitäten und mit den vorgeschrie¬

benen Certificaten begleitet durch das

Herzogthum und die Erbherrschaft Jever
aus einem Vereinslande nach einem andern

bloß durchgeführt werden sollen , anstatt

des sonst gewöhnlichen Gränzzolls nur der

in dem Vertrage vorbehaltene Durchgangs¬

zoll von 1f/z Groten in Golde für jeden

Centner zu entrichten . Dieser Zoll wird

bey der Einfuhr - Gränzzollstätte entrichtet,

und es bedarf dann keines besonder«

Transitscheins , sondern nur der Bemer¬

kung in dem Zollschein , daß das Getreide

zur Durchfuhr declarirt sey , und es ist

zugleich unter dem Certisicat zu bemerken,
daß dasselbe vorgezeigt sey. Bey der Aus¬

fuhr ist demnächst der Zollschein an den

Einnehmer des Gränzzolls abzugeben,

auch das Certisicat demselben vorzuzeigen

und von ihm darunter zu bemerken , daß

und wann die zollfreye Ausfuhr geschehen

sey. Im übrigen finden auf das solcher¬

gestalt durchgehende Getreide die in Anse¬

hung der Transitgüter bestehenden Vor¬

schriften der hiesigen Granzzollgesetze An¬

wendung.

«!) Von dem Getreide , das in großem Quan¬

titäten als 20 Centner ( außer in dem



»ll . c . i . erwähnten Falle ) oder ohne die

vorgeschriebenen Ursprungs- Certificate(außer
in dem »6 2. l>. erwähnten Fall) in das
Herzogthum und die Erbherrschaft Jever
ein oder aus oder durch selbige geführt wer¬
den soll, ist der Gränzzoll nach dem bestehen¬
den Tarif zu erlegen, und bleibt es über¬
haupt in allen Stücken bey den Vorschriften
der Gränzzollordnungen, in soweit selbige
nicht durch gegenwärtige Bekanntmachung
eingeschränkt sind.

e) Hiesige Landes-Unterthanen genießen bey ih¬
rem Getreidehandel mit einem benachbarten

- Wereinslande die vertragsmäßige Befreyung
von dem hiesigen Gränzzoll sowohl bey der Aus¬
fuhr als bey der Einfuhr nach vorstehenden Be¬
stimmungen, sie müssen aber die dazu erforderli-

- chen Ursprungs- Certificate bey dem Amte, in
dessen District sie wohnen, nachsuchen, welche
ihnen von demselben unentgeltlich zu erthei-
len sind.

§. 3. Unter Nr. 16. frische Butter , ist
alle nicht eingeschlagene ohne Ausnahme begrif¬
fen. Diese und die übrigen im Art. 1ü. ange¬
führten Gegenstände können ohne Rücksicht auf
die Quantität und ohne daß es eines Urfprungs-
Certisicats bedarf, zollfrey in die benachbarten
Vereinslande oder aus denselben aus- ein- und
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